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Der Wortlaut der Marx 'schen Richtlinien
Das Programm

1. Antzenpolittt.
Fortführung der . bisherigen Außenpolitik im Sinne

gegenseitiger friedlicher Verständigung — Anerkennung der
Rechtsgültigkeit des : Vertragswerkes non Locarno —,
loyale, gleichberechtigte Mitarbeit tat Völkerbund.

2. Verfassung.
Anerkennung der Rechtsgültigkeit der in der Verfassung

von Weimar begründeten republikanischen Staatsform —
unbedingter Schutz dieser Verfassung und ihrer Gesamtheit
sowie der verfaffungsmätzigen Reichsfarben «Art . 8 der
Reichsversastung) gegen alle herabwürdigenden Ber -
«nglimpfungen — Vorgehen gegen alle Bereinigungen und
alle Bestrebungen, die den Umsturz der bestehenden Staats -
form bezwecken —. Verbot für alle Beamte, sich an solchen
Bereinigungen oder Bestrebungen zu beteiligen. Die ver¬
fassungsmäßig gewährleisteten Rechte der Beamten werden
hierdurch nicht berührt .

8. Reichswehr .
Bezüglich der Reichswehr wird der entsprechende Teil

der Rede des Reichskanzlers vom 18 . Dezember 1828 als
maßgebend anerkannt .

1. Die Verordnung des Reichspräsidenten vom 81. Dez.
1926 ist strengstens durchzuführen.

2. Den Angehörigen der Reichswehr ist die Zugehörigkeit ,
das Zusammenarbeiten mit politischen Verbänden aller
Richtungen, zü denen die sog Wehrverbände aller Richtün-
ge» und Form in erster Linie gehören, verboten.

3. Es wird eine Rekrutterungsverordnung ertasten, die
Borkehr trifft , daß ketae verfassungsieinhllchen Personen
im Sinne der Ziffer 3 tn die Reichswehr aufgeriomwen
werden.

4. Snlturfrage«.
Es ist angeregt : Erlaß eines Reichsichulgesetzes unter

Wahrung der Gewissensfreiheit und des Elternrechts ,
grundsätzliche Gleichstellung der in Artikel 146 der Reichs -
Verfassung vorgesehenen Schularten — Sicherung des Re¬
ligionsunterrichts (Art . 149) .

8. Sozialpolitik.
Tatkräfttge Förderung der Sozialreform , Ausbau und

Vollendung bs Arbeitsrechtes . Der nächste Schritt auf die¬
sem Gebiet soll die Schaffung einer umfastenden Arbeiter¬
schutzgesetzgebung unter besonderer Berücksichtigung der
Bergarbeit sein. Darin ist — ausgehend von den deutschen
Verhältnissen — die Arbeitszeit , einschließlich der Sonn¬
tagsruhe . im Einklang mit den internationalen Verein¬
barungen zu regeln. Uns Grund einer solchen Regelung ist
die deutsche Regierung zur Ratifizierung des Washingtoner
Abkommens gleichzeitig mit den anderen westeuropäischen
Industrieländern bereit . Bis zum Inkrafttreten dieses Ge¬
setzes sollen durch Uebergangs- und Notmaßnahmen Miß-
stänbe auf dem Gebiet der Arbeiszeü beseitigt werben. Die
in Artikel 165 der Reichsverfastung vorgesehene Mitwir¬
kung der Arbeiter und Angestellten in der Wirtschaft ist tat
Sinne der im RekchSmirtschaftsrat zustandegekommenen
Einigung werter auszubauen . Dringlich ist die Verabschie¬
dung einer Versicherung -regen Arbeitslosigkeit. Damit im
Zusammenhang sieben Maßnahmen zur Berbeffernng deS
Arbeitsnachweises. Ausbau und Verfahren der Sozsasn» r.
stcherunq sollen nach Möglichkeit vereinfacht werben. Die
verschiedenen Bersicherünoszweige bedü "ken einer organi-
schen Berbinduna und Ausgestaltung . Die La^e der in¬
validen muß verbessert werden. Für Ebeleute ist eine be¬
sondere Berstcherung zu schassen . Entschlossene Bekgmnsung
der Erwerbslostakeit und Fürsorae für die Erwerbslosen
mit allen zweckdienlichen wirtschaftlichen und saziakvokiti-
schen Mitteln Die Sozialreform ist auch international , ins¬
besondere im Zusammenwirken mit dem InternationalenArb-itsamt zu fordern.

Amtlich wird hierzu mitgetetlt : Die beabsichtigte amtliche
Bekanntgabe der tn den heutigen Verhandlungen des Herrn
Reichskanzlers mit den Parteiführer » lest bestellten Bor -
schläae über Richtlinien einer zukünftigen Regierungsvöli -
lik die übrigens nicht alle für ein Regier« ngKproarammin Betracht kommenden Fragen umfaßt tonnte noch nicht
erfolien . weil noch nickt sämtliche in , Betracht kommendeFraktionen ihre Zustimmung zu de» Erklärungen der Par -
teissthrer gegeben Koben . Alle über den Jnbali der Verein¬
barungen erfolgenden Veröffentlichungen können nicht als
authentisch angesehen werden.

Der Stand der Recs *erun " sbi !dung
Berlin . 27 . Jan . Nach Schluß der Plenarsitzung tratendie für die Regierungsbildung i« Betracht kommenden I

Fraktionen des Reichstages wieder zu Fraktionsfltzungen >
zusammen.

Die Zentrumsfraktion stimmte einstimmig de« Richtlinienmr das Regierungsprogramm zu . Der Reichsausschuß der
Zentrumspartei ist aus den 6. Februar einberufen worden.Die deutsche Bplkspartei hat sich mit den Richtlinien ein¬
verstanden erklärt , die sie . als eine brauchbare Grundlagefür ein zukünftiges Regierungsproaramm ansieht . .Die dentschnationale Reichstagsfraktion beriet — wie
ete T -U . hört — den Entwurf einer Formulierung , die als
Grundlage für einen Teil der Regierungserklärung dienen
soll . Ern Beschluß wird erst gefaßt werden, nachdem ' der
chrdgültige Abschluß der Regierungsbildung erfolgt ist.

Die Einigung über die Richtlinien
Das amtliche CommnuiqnS.

Berlin , 27. J >. n . Amtlich wirb mitgeteilt : Nachdem der
Herr Reichsanzler uw 10 Uß " gestern vormittag dem Herrn
Reichspräsidenten über den Stand der Regierugnsbildung
Bericht erstattet hatte , fanden gegen Mittag die Verhand¬
lungen über die Richtlinien des Herr » Retchsanzlers über
die künftige Regierungspolitik mit den deutschnationaleu Un¬
terhändlern nach einer eingehenden Erörterung ihren Ab¬
schluß. Die in dieser Besprechung vereinbarter« Grund¬
sätze über Außenpolitik, Verfassung. Reichswehr. Kultur -
fragen, sowie Sozial - und Wirtschaftspolitik wurden sodann
seitens des. Herrn Reichskanzlers den Frak «r -" ' Ssiissrern des
Zentrums , der Deutschen Bolkspartei . der Demokratischen
Partei , der Wirtschaftlichen Bereinigung und der Bayeri¬
schen Volkspartei mitgeteikt Der Herr Reichskanzler rich¬
tete a» die genannten Fraktionen das Ersuche« , sich nun¬
mehr namentlich auf Grund der geschaffenen Grundlage an
der Regierungsbildung za beteiligen Da während der wei¬
teren Nackmittaassiunden sick die Fraktionen mit der Bera¬
tung der oben bezeichneten Grundsätze befaßten. m" ßten die
weiteren Verhandlungen , nam -ntlich . über die Personal¬
frage auf heute Vormittag verschoben werden.

Marx bei Hindenburg
Berlin . 27. Jan . Amtlich wird bekanntgeoeben: Der

Herr Reichspräsident empfing gestern den geschättsttthren-
den Reichskanzler Dr Marx , der ihm über seine bisherigen
Verhandlungen mit den für die Regierunosbilbnng in
Frage kommenden Neichstagsfraktionen Bericht erstattete

Die gestrigen Besprechungen
Berlin , 86 . Jan . Rach feinem Empfang durch den

Reichspräsidenten begab sich der Reichskanzler Dr . Marxzur Fortsetzung der Besprechungen mit den Parteien über
die Richtlinien der neuen Regierung in den Reichstag. An
den Besprechungen nahmen außer de » deutschnationalen
Unterhändlern für die Deutsche Bolkspartei die Abgeord¬neten Dr . Scholz . Kempkes . Dr . . Zapf und Brünninahaus, '
und für das Zentrum die Abgeordneten Stegerwald . von
Guerard . Esier und Joos teil . . Auch ReichsanßenministerDr . Stresemann und Reichsarbeitsminister Tr . Brauns
waren wieder erschienen . Um 11 Uhr nahm auch die Sitzungder Demokratischen Reichstagsfraktion ihren Anfang. in
der sie sich darüber entschließen soll ob sie zum Eintritt in
die Regierung grundsätzlich bereit ist.

Zu den gestrigen Verhandlungen erfahren wir noch: Von
den Unterhändlern der Deutschnationalen Volkspartei , des
Zentrirms und der Deutschen Bolkspartei sind die vom ae-
kchästssübrenden Reichskanzler ausgeorbeiteten Richtlinien
als Grundlaqe für eine zukünftige Regierungserklärung
gebilligt worden unter Vorbehalt des Eraebnistes der nochüber die sachliche und persönliche Zusammensetzung der
klinfti "en Regierung stattfinbenden Verhandlungen . Die
Bayerische Bolkspartei . die Demokrat -« und die Wirtschaft¬
liche Bereinigung werden im Lause d -s Nachmittags über
den Stand der Verhandlungen unterrichtet werben und die
Richtlinien vorgelegt erhalten .

Die demokratische Fraktsonssstzuna vertaat
Berlin . 27 Jan . Die Sitzung der demokratischen Reichs¬

tagsfraktion die um 11 Uhr begann wurde nach kur- erB -ratung aus K \ Uhr vertaat weil bl - Richtlinien von Dr .Marr noch nicht vorgelegt waren . Wie in parlamentari¬
schen Kreisen verlautet sind aewisie Schwieria ketten dadurch
entstanden, daß zwilchen den Dent ^ckngi' ona 'en und den
Demokraten Differenzen über die Art der Berhansslunaen
bestehen. Die Demokraten wollen ihre endgültige Enttchei -
öuna über eine etwaige Beteiligung an der «men R -qierung
erst treffen, wenn ihnen «sie den übriaen für die Koalitionin Aussicht genommenen Fraktionen die programmatisch' «
Richtlinien des Reickskan -tlers vorgeleat worden sind. Tie
Deutschnationalen wünschen dagegen, baß bl - Demokraten,
ehe ihnen das Reaiernnasproaramm zur Meinungsäuße¬
rung voraeleot wird , einen grunkoHli ^ en Beschluß ßgrüß-r
fasten, ob sie sich überhanvt gemeinschgstttch mit d-n Deutlch -
nattonale« an einer Regieruna bet - iliaen wollen.Berlin . 27. Jan Die demokratische Reichstagsfraktiontrat gestern mittag um 1 Uhr »ur Fortsetzung ibr - r Be¬
ratungen zusammen , vertagte sich ieboch hglb wieder, da
ihr die Richtlinien des Reichskanzlers noch nicht zugegangenwaren.

Außenminister Dr Strelemann kalte aestern mittag mit
dem Reichsstaanzminister Dr Retakold eine kurre Be¬
sprechung . Sväter fübrte der Außenminister auch mit dem
Fraktionsvorsitzenben der demokratischen Reichstaasfraktion
Dr . Koch eine etwa einhalbstünöige Aussprache herbei.

Parks und die deutsche ReaierunoskrUe
. Paris , 27 . Januar . Die Meldungen der französischen Kor¬

respondenten Über den Verlauf der deutschen Regierungs¬
krise lauten immer vorsichtiger . Das Zustandekommen einer
Rechtsregierung wird nicht mehr bezweifelt. Der „Erz - lsior "
ist der Ansicht daß eine solche Regierung auch dann zustande
kommen werde, wenn die Demokraten ihre Unterstützung
versagen. Im übrigen tritt hier immer mehr die Auffassungin den Vordergrund , daß ein Urteil über die neue Regie¬
rung nicht gefällt werden könne , ohne sie am Werke gesessen
zu haben und alle Vorurteile beiseite gelaffeu werden
wüßte«.

Die Stellungnahme der Demokraten
zu den Richtlinien

Berlin . 27. Jan . Die demokratische Reich stagSfraktio»
beschäftigte sich am Mittwochabend eingehend mit den Richt¬
linien des Reichskanzlers, führte die Beratung aber noch
nicht zu Ende, sondern vertagte sich auf Donnerstagvormit¬
tag. Der Fraktionsvorsitzenöe Koch wurde jedoch damit be¬
auftragt , bereits am Donnerstagvormittag dem Reichskanz¬
ler witzntetlen . baß Sie schulpolitischen Teile der Richtlinie«
in dieser Form für die Demokratische Partei nicht annehm¬
bar seien. Dem Kanzler soll weiter mitgeteilt werden, daß
die Demokraten Sicherung einer exportfördernden Handels-
vertragspolitik sowie energische - Förderung der Stedlnngs -
Politik durch das Reich verlangen .

Regierungserklärung erst am 1. od . 3 . Februar
Berlin , 26. Jan . Der Aeltestenrat des Reichstages be¬

schloß . am Donnerstag noch eine kurze Sitzung abzuhaitea»
um die Fraktionen bis zur endgültigen Bildung der Re¬
gierung zusammenzuhalten. Tann soll in den Verhandlun¬
gen des Reichstages eine kurze Pause eintreten , deren
Dauer noch nicht bestimmt ist. Ebenso bleiben der Frei¬
tag und der Samstag wegen der Thüringer Wahlen noch
sitzungsfret . Die Regierungserklärung wird entweder um ,Dienstag , de» 1 . Februar oder am Donnerstag , de« :
3. Februar , abgegeben werden.

Erklärungen Stresemanns gegenüber dem
Berliner „Times ' '- Vertreter

Berlin , 27. Januar . Wie die Abendblätter melden, ge¬währte Reichsautzenminister Dr . Stresemann dem Berliner
Vertreter der „TuneL" ein Interview , in dem er sich ein¬
gehend mit der gegenwärtigen Regierungskrise befaßte. Er
betonte, baß die Regierungskrise ausschließlich Fragen der
inneren Politik anginge, während auf dem Gebiete der aus¬
wärtigen Politik die von ihm geführte und vom Reichsprä¬
sidenten gebilligte Politik sichergestellt sei.Wenn jetzt die Dentschnationale Partei die Opposition
aufgebe und wieder in die Regierung eintrete und wen »dies, wie unzweifelhaft feststehe, unter Festhaltnng des bis¬
herigen Kurses der Außenpolitik geschehe , so bedeute dies in
außenpolitischer Hinsicht nichts anderes , als daß sich seit dem
Oktober 1925 ein bedeutsamer Wandel vollzogen habe . Dieser
sei ein Beweis dafür , baß auch in den Kreisen, die hinter der
Deutschnationalen Partei stehen , inzwischen das Verständnis
für die Locarno-Politik lebendig geworden sei und daß diese
Politik in Zukunft sowhl im Parlament als auch in der
Oeffentlichkeit auf eine ganz überwiegende Mehrheit stütze »
könne . Man solle die Schwierigkeiten, die sich der Locarno-
Politik entgegenstellten, nicht noch künstlich vermehre».

Austritt Geßlers aus der D. D . P .
Wie wir von unterrichteter Seite Horen, soll der Aus¬

tritt des Reichswehrmmisters Dr . Geßler aus der Deut¬
schen Demokratischen Partei unmittelbar bevorstehen. Dr .
Geßler werde, so heißt es in einem Schreiben an den demo¬
kratischen Parteivorsitzenden , von seinem Entschluß Kennt¬
nis geben. Er werde darauf Hinweisen, daß er nach wie
vor auf dem Boden der demokratischen Weltanschauung
stehe, daß er es aber für wenig nützlich halte , daß gegen¬
wärtig sein Name den Hauptpunkt der Tagesordnungen
sämtlicher demokratischer Parteiveranstaltungen bilde. <—
Wenn sich die Nachrichtbestätigt , würde die Deutsche Demo¬
kratische Partei wieder einen ihrer Gründer verlieren , nach¬
dem erst kürzlich zwei andere Gründer sie verlassen haben,
nämlich der Reichsbankpräsident Dr . Schacht , weil ihm
die Parte : zu linksgerichtet war , und der Chefredakteur
Theodor Wolfs , well sie ihm zu rechtsgerichtet schien.

Zur 500 Millionen - Anleihe
Berlin, 27. Jan.

In politischen Kreisen hat es große Verwunderung
hervorgerufen , daß der Reichsfinanzminister Dr . Reinholü
als Mitglied eines geschäftsführenoen Ministeriums eine
Anleihe von 600 Millionen Reichsmark zum Abschluß ge¬
bracht hat. Wir hören hierzu von zuständiger Seite , daß
es auch die . Pflicht eines geschäftsführenden Reichsfinanz -
mmisters ist, während der Demission des Kabinettes
Transaktionen vorzunehmen , die sich günstig auf die Fi¬
nanzlage des Reiches auswirken müssen. Im übrigen sei
die Arlleihe bereits seit vielen Monaten geplant gewesen
und habe nur deshalb nicht zu einem früheren Termin be¬
geben werden können, da der Reichsfinanzminister die
Anleihe zu einem möglichst geringen Zinsfuß herausbrin¬
gen wollte. In politischen Kreisen knüpft man an den
jetzigen überraschenden Abschluß der Anleiheverhandlungen
zwischen Dr . Reinhold und der Reichsbank die Vermutung ,
daß der Reichsfinanzminister damit rechnet, auch dem
neuen Kabinett anzugehören , falls es sich binnen kurzer
Zeit ' herausstellt , daß die Anleihe auf dem Goldmarkte
gut untergebrstcht wird . Die Demokraten enthalten sich
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jeder Stellungnahme , doch wird der Reichsfinanzminister
nicht auf seinem Posten bleiben können , wenn der Reichs¬
kanzler den Deutfchnationalen drei Ministersitze gewährt .
Auch in Finanzkreisen wird dem Abschluß der Anleihever¬
handlungen eine größere Bedeutung beigemessen , da man
annimmt , daß durch den Zinsfuß von 6 Prozent dieser
künftig als Norm betrachtet werden dürfte . Die bisheri¬
gen Zinssätze im privaten Anleiheverkehr lagen noch immer
erheblich über dem Zinsfüße des Weltmärkte ? .

Deutscher Reichstag
260 Sitzung.

Berlin , 26 . Jan . Präsident Löbe eröffnet die Sitzung
UM 8 Uhr . Ein kommunistischer Antrag , die Grundschnl -
vorlage von der Tagesordnung abzusetzen . wird abgelehnt.ES folgt die dritte Beratung des Gesetzentwurfes zur Be¬
kämpfung der Geschlechtskrankheiten .

Abg . Frau Schröder ( Soz . j legt die in zweiter Lesung
abgelehnten Anträge ihrer Partei wieder vor . Sie verlangtdie Sicherstellung der Behandlung Minderbemittelter aus
öffentlichen Mitteln . Notwendig sei eine Liste derjenigenKrankheiten, die unter das Gesetz fallen.

Abg . Rädel (Komm .) erklärt , auf die Haltung inner¬
halb der Sozialdemokratie sei es zurückzuführen, baß das
Gesetz in zweiter Lesung noch schlechter geworden sei alses aus dem Ausschuß kam. In dieser Fassung würden die
Kommunisten die Vorlage ablehnen.

Abg. Paetzold (Wtrtsch . Vereinigung » macht die Zu¬stimmung keiner Partei von der Wiederherstellung des
Ausschubbeschlusses zuuu Kurpfuschcreiparagraphen, also Be¬
schränkung des Aerztemonopols auf „ansteckende" Ge¬
schlechtskrankheiten , abhä. >gig .

Abg. Lanösberg <Soz .» beantragt , daß der Strafan¬trag gegen denjenigen, der die Ehe eingeht, obwohl er aneiner ansteckenden Geschlechtskrankheit leidet, wieder zu¬rückgenommen werden kann. Damit schließt die AusspracheDer sozialdemokratische Antrag , auf Anordnung der unent¬
geltlichen Behandlung für Minderbemittelte , wird mit 164
gegen 146 Stimmen angenommen. Dafür stimmen außerde» Antragstellern auch die Kommunisten, die Völkischen unddie Wirtschaftliche Bereinigung . Auch der Antrag Lands-
verg findet Annahme.

Der sozialdemokratische Antrag auf Schaffung einer Listeüber die den Kurpfuschern entzogenen Krankheiten wirdmit 176 gegen 125 Stimmen avgelehnt und Paragraph 7 inder Fassung der zweiten Lesung angenommen. Auch der
Rest des Gesetzes wird im wesentlichen nach den Beschlüssender zweiten Lesung angenommen. Bor der Schlußabstim-
mung gibt Abg . Dr . Moses (So, . » eine Erklärung ab,wonach ein Teil der sozialdemoratischen Fraktion dem Ge¬
setz nicht zustimmcn werde. Maßgebend dafür sei die Ab¬
lehnung der völligen Unentgeltlichkeit der Behandlung undein über den Rahmen der Geschlechtskrankheiten hinaus -
gehender Zwang . Die gesamte Fraktion sei sich aber einigdarin , daß . wenn das Gesetz angenommen werde, sie nichtruhen werde, um die sich daraus ergebenden Mängel oder
unnötigen Härten so schnell wie möglich abzustellen . Die
Vorlage wird darauf in der Schlußabstimmung gegen dieStimmen der Völkischen der Kommunisten, der Wirtschaft¬lichen Bereinigung und gegen die Minderheiten aus allen
übrigen Fraktionen angenommen.

Es folgr die zweite Beratung der Novelle zum Grund¬
schulgesetz . Der Ausschuß beantragt , daß, da eine baldigeAuflösung der privaten Vorschulen oder ein baldiger Ab¬bau erhebliche wirtschaftliche Härten für öle Lehrkräfte oderdie UnterhaltSträger mit sich bringen würde , die völligeAuflösung aufgeschoben werden solle. Die Schülerzahl sollaber dann den btSheriaen Umfang nicht übersteigen. Wenn
sich Härten ergeben, soll aus öffentlichen Mitteln eine Ent -
schädiaung gewährt werben Ein kommunistischer Antrag ,den Reichskanzler herbeizurufen , damit er zu dem GesetzStellung nehme, wird gegen Sozialdemokraten und Kom¬
munisten aboelehnt.

Abg . Dr . L ö w e n st e i u (Soz ., bezeichnet den Ausschuß -
antrag als ein typisches Produkt des schwarz-blauen Bür -
gerblocks . das obendrein der Reichsverfaffung widerkoreche.Der Entwurf verschleiere nur unvollkommen die Absicht ,die Privatschule als die monarchistische Gesinnunasschule -zuerhalten . Darauf werden die Beratungen abgebrochen . DasHauS vertaat die Wekterberatung auf Donnerstag 2 Uhr.Schluß 8 Uhr.

*
Der auswärtige Etat vor dem Hanshaltsansschnß .Berli «, 27. Januar . Der HaushaltSausschutz beS Reichs¬tages setzte heute die Beratung des auswärtigen Etats miteiner längeren Absprache fort . Der sozialdemokratische Ab-geordnete Müller -Franken wandte sich gegen den Durchbruch

der Wilhelmstrahe, da damit die einzige historische StraßeBerlins zerstört werden würde . Der Bolkspartetler Dr .
Schnee wünschte, daß die früheren Kolonialbeamten zum
auswärtigen Dienst herangezogen werden sollten . Der Wirt -
schaftSparteiler Dr . Bredt erklärte , daß feine Partei den
auswärtigen Etat nur ans der Höhe des Vorjahres bewil¬
ligen könnte .

Lichtsignale im Reichstag
Der Präsident regelt den Ncdevcrkehr.

Im großen Sihungssaale des Reichstages ist jetzt eine
interessante technische Neuerung angebracht. Zu beiden
Seiten des Rednerpultes befinden sich zwei Glühbirnen
Sie werden vom Präsidenten höchst eigenhändig zum Aui-
slammen gebracht und dienen dazu, den jeweiligen Redner
darauf aufmerksam zu machen, daß seine Redezeit abge¬
laufen ist . Fünf Minuk vor Ablauf der Redezeit leuchten
zwei gelbe Lichter aus und mahnen den Redner , sich nun
möglichst kurz zu fassen , da er das Rednerpult bald ver¬
lassen muß. Ist die Redezeit endgültig aufgcbraucht, so
flammen zwei rote Lichter auf , die den Redner auffordern ,
nun aber endgültig seine Sachen zusammenzupacken und
zu verschwinden . Man wollte mit der , Einrichtung dieser
Lichtsignale wohl den lärmenden Eingriff der Präsidenten¬
glocke überflüssig machen. Das Publikum folgt mit lebhaf¬
tem Interesse den Lichtsignalen des Präsidenten . Die Neue¬
rung ist zweifellos sehr interessant und gut gemeint. Sie
hat aber nur den einen Fehler , daß die Redner sich nicht
daran kehren , und daß der Präsident immer wieder zur
Glocke greifen muß . um den Beschlüssen des Aeltestenrates
über die Einschränkung der Redezeit Geltung zu verschaffen .

Amerikas neues Einwanderunasgesetz
Newyork, 27. Jan . Die Einwanderungsausschüsse der

beiden -Muser des amerikanischen Kongresses sind in die Be¬
ratung der Vorschläge eingetreten , die das Inkrafttreten des
neuen Einwandercunasgesctzes um ein Jahr hinausschieben
wollen, damit noch Abänderungen der Einwanderungsquoten
auf Grund der Rasscnabstammung möglich gemacht werden
können .

Kleine vermischte Nachrichten
Zum Raubmord in Frankfurt .

Franksurt , 27 . Januar . Die Untersuchung des Raubmor -
des in der Kaiserstraße hat bis jetzt noch keine Ergebnisse ge-

teitigt. Die Beerdigung des unglücklichen Opfers Joseph
Grebenau fand am Dienstagnachmittag unter gewaltiger

Beteiligung der Bevölkerung auf dem israelitischen Fried -
Hofe in Frankfurt a. M . statt.

Schwere Schneeverheeruuge « i« der Eifel.
Wie über Köln berichtet wird , haben die letzten Schnee¬

fälle in der Eifel so große Schneemengen gebracht , wie seit
Jahren nicht mehr. Streckenweise ist der Schnee einen Meter
hoch angeweht, was zahlreiche Verkehrsstörungen zur Folge
hat. In den Waldungen , namentlich in den jungen Kultu¬
ren , hat der Schnee erheblichen Schaden angerichtet.

Hochwasser a« der Elbe.
Hamburg, 27 . Jan . Das Hochwasser steht jetzt etwa 50

Zentimeter unter dem Hochwasserstand des Sommers . Die
Ortschaft Gothmann ist völlig von Wasser umgeben. Auch
in Boitzenburg mußten die Keller geräumt werben.

Blutige Liebestragödie.
Stettin , 27. Jan . Zu Pasewalk erschoß gestern nachmittag

der Oberreiter Willi Saß vom Reiterregiment Nr . 6 seine
Braut und brachte sich dann selbst einen Schutz bei , der jedoch
nicht lebensgefährlicher Natur ist . Der Täter wurde ver¬
haftet.

Schreckenstat einer Mutter.
Salzburg , 27. Jan . Die Eisenbahnergattin Philomena

Vedl in Schwarzach hat ihren fünfjährigen Stiefsohn Hubert ,weil er über die schlecht zubcreiteten Speisen klagte , erwürgt .
Die Mörderin ist geständig und wurde verhaftet.

Absturz eiues belgische« Militärflugzeuges.
Brüssel. 27. Jan . Ueber Evere , bei Brüssel, stürzte ein

Militärflugzeug ab . Der Offizierfliegr wurde getötet.
Bier Todesopfer der Schlagwcttcrkatastrophe bei Lüttich .

Brüssel, 28 . Jan . Von den sieben bei der kürzlich gemel¬
deten Schlagwetterkatastrophe in einem Kohlenbergwerk bet
Lüttich schwerverletzten Arbeitern sind vier bis jetzt ihren
Verletzungen erlegen.

Paris von der Finanzexposä unbefriedigt .
Paris , 27, Januar . Das Finanzeposs, bas Poincarä ge¬stern der Finanzkommisston der Kammer entwickelte , befrie¬

digt nur in geringem Maße. Besonders bemängelt wirb,daß PoincarS noch nicht die endgültige Stabilisierung vor¬
nehmen will. Die Ausführungen Poincarss waren eigentlich
nur ein Lobgesang auf seine Finanzpolitik .

Das Endergebnis der südslawische« Kreiswahle«.
Belgrad , 27. Januar . Nach dem nunmehr vorliegende»

Endergebnis der jugoslawischen Kreiswahlen haben die Ra¬
dikalen mit Einschluß der Deutschen , Ungarn und Musel¬manen 470 Mandate erhalten . Die Zahl der deutschen Man¬date beläuft sich auf fünfzehn, auf die Raditschpartei entfal¬len 235, auf die Dawidowitschgruppe 170 und auf die Slo -
venische Bolkspartei 83 Sitze , während die Demokraten 30Mandate erhalten haben.

Kultusminister Leers über die Auf¬
gaben der Demokratie

Pforzheim, 26 . Jan . Gestern abend hielt KultusministerLeers in einer von der Deutsch - Demokratischen
Partei cinberufenen Versammlung einen Vortrag über
die Aufgaben der Demokratie. Er führte u. a. aus :

Um die Grundlage für eine wahrhaft demokratische Re¬
publik in der Bevölkerung zu schaffen , fei nichts nötigeralS eine gute Volksschule und eine gute Volksbildung. Die
Schule muß so ausgebant und so eingerichtet werden, daß
sie eine völlig genügende Vildng gibt, nicht nur für eine
Betätigung im wirtschaftlichen Leben , sondern auch für die
staatliche und sittliche Mitwirkung des Volkes an der Gesetz¬
gebung. Dadurch wird die höhere Schule entlastet unhkan« sie ihrer eigentlichen Aufgabe , der wissenschaftlichen
Ansbildunq der jungen Leute , besser dienen. Die Volks¬
schule müsse so ausgebant werden, daß die Eltern nicht
mehr die aus falschem Stolze beruhende Ansicht hegte»,ihre Kinder müßten in die höhere Schule gehen . Die
Lehrerbildungsfrage sei von großer Wichtigkeit für die
Schule , denn wie der Lehrer so sei die Schule. In der
Lehrerbildungsfrage müsse alles daran gesetzt werden, aus
dem Gesetze Herauszuholen, was möglich sei . um die Leh¬
rer zu fördern . Die Hochschulen seien für das Land Baden
von außerordentlicher kultureller Bedeutung . Mit Stolz
und Befriedigung könne man auf die Haltung der badischen
Studentenschaft blicken in dem Kampfe für die demokratische
Einstellung des studentischen Lebens. Die Studentenschaft
brauche keine Bevormundung : er , der Kultusminister , achte
ihre Freiheit , und er habe das Vertrauen , baß sie auch in
Zukunft mit dem Unterrichtsminister einig gehen . Was
die Frage der Simultanschule anbelange, werde er dafür
eintreten . so weit es im Rahmen der Reichsschulvcrfassung
möglich sei .

Die Verbindung zwischen Schule und Wirtschaft sei sehr
eng , denn die Schule, von der Hochschule bis zur Volks¬
schule , müsse der Wirtschaft die Kräfte geben , um das aus-
zumerzen, was uns in der Vergangenheit Schaden zugefügt.
WaS der Wirtschaft nottue , müsse durch die Schule fundiert
sein . Auch die verschiedenen Fachschulen seien als gutes
Hilfsmittel zu betrachten. Was er hier zur Besserung tun
könne , werde geschehen , aber auch der Tätigkeit des Mi¬
nisters würden durch die Wirtschaft Grenzen gesetzt .

Nach Streifung der großen Steuersragenkomplexe kam
der Minister auf die Bedeutung der heutigen Kleinrentner
zu sprechen, die sie seinerzeit im Erwerbsleben aufzuweisen
hatten . Der Jugend müsse man Ehrfurcht vor den Kriegs¬
opfern beibringen nnd sie in angemessener Form immer
und immer wieder darauf Hinweisen , was so viele für die
Allgemeinheit gelitten . Das sei tiefergehcnöe Pflege des
vaterländischen Gefühls als Waffentaten zu verherrlichen,
deren Wesen doch meistens verschleiert und nicht verstände«
werden. Man diene dem Volke damit jedenfalls besser al§
mit jeglicher Art Soldatenspielerei .

Badiscker Landtaq
Karlsruhe, 27 . Jan . Von der Bürgerlichen Vereinigung

tvurben an den Badischen Landtag folgender Antrag nnd
Anfrage gerichtet :

Antrag :
Gleichmäßige Bewertnng der badischen Wirtschaft mit der

anderer Länder bei der Festsetzung der Einheitswerte.
Der Landtag wolle beschließe« , die Regierung zu er¬

suchen, beim Landessinanzamt Karlsruhe erneut darauf
hinzuwirkeu, daß eine gegen andere Finanzämter höhere
Bewertung der badischen Wirtschaft unterbleibt .

Kurze Anfrage .
In den Kreisen der Kriegsbeschädigten wird bitter da¬

rüber geklagt , daß die bei den Versorgungsgerichten einge -
lcf f >, nur sehr schleppend erledigt würden .

Die Ursache liegt, wie ich glaube festgestellt zu haben, an
der ungenügenden Besetzung dieser Gerichte , namentlich mit
Büro - und Kanzleipersonal.

Ist die Regierung bereit . Schritte zu tun , um diesem
Mtßstand abzuhelfen und bis wann dürste die Abhilfe zu
erwarten sein ?

Die rettende Hand
33 Roman von F e l r x N e u m a n n.

„Denken Sie doch an die traulichen Stunden , die ich
in Ihrem Heim genießen durfte , an den Meinungsaus¬
tausch, den wir pflogen ! Immer trafen sich unsere An¬
schauungen und Gedanken . Kr — dann aber — dann —"

Er senkte tief den Kopf : „Dann brachen Sie den
Verkehr ab - "

Vera blickte sich in fiebernder Unruhe um : „ Ach —
wenn wir über dies alles jetzt sprechen wollten , wir wür¬
den uns nicht verstehen. Zu viel ist da zu sagen ! Aber
begreifen Sie , in welch entsetzlicher Lage ich mich befinde!
Wo ist Wolfgang , was wird , aus ihm ? Wann erwarten
Sie den Herrn Konsul - "

Koserow neigte das Haupt : „Ihr Bruder ist unten
bei Herrn Emmerich und Herrn Böhmer . Man redet
dort dem jungen Manne gut zu. Befürchten Sie nichts.
Der Chef kommt erst gegen Abend . Man hat mich aus¬
ersehen, die ganze Sache mit Ihnen , als der älteren
Schwester zu besprechen! Halten Sie mich also bitte nicht
für einen Schwätzer, der Ihnen kostbare Minuten stiehlt,
um seine eigenen Angelegenheiten zu erledigen - "

Er hob beschwörend die Hände und seine Augen leuch¬
teten in ehrlicher Liebe.

„Was ich nun sagen will, steht ja in unmittelbarem
Zusammenhang mit all dem Traurigen , was wir erleb¬
ten . Darum haben Sie ein wenig Geduld .

Glauben Sie mir , es wird noch alles gut werden — "
Sie schüttelte abwehrend den Kops.
„Nein — nein ! Aus diesem Sturz gibt es kein Wic-

vererstehen. Ich glaube den Herrn Konsul zu kennen.
Er wird das Verdgmmnngsurteil sprechen — und er tut

recht daran ! Bei diesem Manne , der selbst so korrekt ist ,
gibt es keine Gnade ! "

Sie lehnte sich halÄos gegen den Schreibtisch und
ihre Augen blickten in die Ferne , als ob sie zukünftige.
Dinge sähe .

„Wir sind verfehmt und ausgestoßen , wir werden
diese Stadt verlassen für immer und unsere Schande in
irgend einem Erdenwinkel begraben .

Ich danke Ihnen von Herzen ! "
Nun streckte sie ihm die Hand entgegen.
Er ergriff und drückte sie warm .
„Es gibt Augenblicke im Leben, Fräulein Vanselow,

da bedarf selbst der stärkste Mensch brüderlicher Hilfe.
Der Herr Konsul wird ein Einsehen haben. Wir sind
alle einmal jung gewesen und haben gefehlt - "

„ Oh — ja - " fiel sie ihm hastig und gequält ein,
«aber— dies — dies , das ist furchtbar ! Sagen Sie mir
Näheres ! Wie wurde die Sache entdeckt - wie konnte
Wolfgang - "

Ein Schweigen trat ein.
Da richtete er sich auf . Das war nicht mehr der zau¬

dernde, unbeholfene Mann , der nun vor ihr stand.
Festigkeit und Entschloffenheit leuchteten aus seinen
Augen . Die Stimme hob sich.

„Davon später ! Ich — als Ihr Anwalt iverde mit
dem Chef alles regeln .

Und nun hören Sie mich, keine Minute ist zu ver¬
lieren : Sie wiesen mein Anerbieten zurück . Zweimal
sprachen Sie herb von „Fremden " , die sich nicht ein -
mischen sollten in Ihre Verhältnisie . Ich weiß, daß es
gut gemeint war , was Sie sagten , wenn es mich auch
tief schmerzte . Ich will Ihnen nicht mehr der Fremde
sein . Ihre strenge Zurückhaltung ließ mich bisher nicht

dazu kommen, Ihnen das zu sagen, was mir schon seit
langem auf dem Herzen liegt."

Er trat dicht an Vera heran .
„Nehmen Sie mich auf in den Kreis der Ihrigen , ge¬

ben Sie mir das Recht , für Sie zu kämpfen und zu lei¬
den. Ich liebe Sie , Vera , liebe Sie so , wie vielleicht selten
ein Mann ein Mädchen liebte ! In dieser Stunde , wo
Ihr Lebensschiff im Sturme geht, lasten Me mich
das Steuer ergreifen ! Ich biete Ihnen meine Hand ,
Vera . Sie enthält nicht viel an Geld und Gut , aber —
sie versteht zuzugreifen . Sie versteht Wunden zu hellen
und zu helfen — — "

Fassungslos blickte Fräulein Vanselow den Sekretär
an , über besten vor Bewegung zuckendes Antlitz ein«
Träne rollte .

„Herr Koserow - ! "
Er lächelte schmerzlich.
„Verzeihen Sie mir ! Es steht einem Manne schlecht

an , zu weinen ! Seit mir die Mutter starb , tat ich eS
nicht mehr ! Aber heute — ja — das alles hat mich so
erschüttert - "

Veras Stimme zitterte : Was tun Sie ! Wissen Sie
denn , was Sie tun ?

„
Sie wollen Ihre Zukunft , Ihr

ganzes Schicksal an Geächtete schmieden !
Und Sie glauben im Ernst , daß ich dies Anerbieten

annehmen könnte — —"
,Da sah er ihr fest in die Augen .

„Wenn Sie gar nichts für mich übrig haben, Vera,
»venn mein stilles Werben durch Monate , ohne jeden Ein¬
druck auf Sie blieb - ja — dann - "

„Nein — nein — wären Sie einen Tag früher ge¬
kommen, einen einzigen Tag nur , ach — dann wäre wohl
alles anders geworden - "
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Aus Baden und Nachdarlänoern
«-acn eine Schließung der Arbeitswcrkstättc Ludwigs-

Hase« a. Rh.
ubwigshaserr , 27. Januar . Oberbürgermeister Dr . Weist
nachdem er der Dienstagabend stattgeefundenen Bcr -

Mlung des Einheitsverbanöes der Eisenbahner wegen
. vermutlichen Einschränkung des Betriebes der hiesigen

isenbahnwerkstätte angewohnt hatte , ein Telegramm an
Ministerpräsidenten Dr . Held und das Handelsministe-

lv in München abgesandt, in dem er den Minister drin -
kM bittet, dahin zu wirken, daß keine Arbeiterentlassungcn
^Argenvmmen werden . ^

#* Mannheim , 27. Januar . Bei der Allgemeinen Orts -
sneukenkasie Mannheim ist nunmehr die Krankcnzifser in-
'

ge der Grippe auf rund 4700 gestiegen . Die wöchentlich
zuwenöenöen Beträge für Barunterstützung belaufen sich
" rund 100 000 Mark .
** Mannheim , 27 . Januar . Auf der Straße zwischen

! N"öhofen und Scharhof wurde der 10jährige Karl Grützle
kM Scharhof von dem 22jährigen Jakob Jöck aus Sandhofen
' Zerfällen . Jöck stieß den Größte von seinem Rade und be-
- ' ohte ihn mit einem Revolver . Der Ueberfallene wehrte

d, konnte jedoch nicht verhindern , daß er am Kopfe schwer
ijiit dem Revolver zugerichtet wurde. Seine Barschaft mit
stzeldbeutel nahm er ihm ab und flüchtete . Er konnte noch
j jn derselben Nacht aus dem Bette verhaftet werden.
I ** Mannheim , 27. Januar . Gestern vormittag wollte in
kjer Wohnung der Eltern in der Neckarstadt ein zwei Jahre
kaltes Kind auf einen Stuhl , auf dem ein Kübel mit heißer
! Mche stand , steigen . Der Kübel kippte um . wobei das heiße
-Kaffer über das Kind lief, das schwere Brandwunden er-

IM — Beim Ablaöen von Fässern auf der Mittelstratze
a»rbe gestern mittag ein 53 Jahre alter Beifahrer eines
zastkraftwagens erheblich verletzt. — Am Neubau des Stra -
zenbahndepots am Neckarübergang erlitt gestern nachmittag

: ein 21 Jahre alter Dreher beim Ablaöen von Rollkarren
; eint Prellung der Wirbelsäule , die seine Ueberführung in

das Allgemeine Krankenhaus notwendig machte.
** Buche«, 27 . Jan . Bei der vom hiesigen Forstamt ab-

-ehaltenen Submission wurden folgende Preise erzielt : für
Papierholz 2. Kl. 13 M., für Nußgrappen 7 bis 8.50 M. pro
Festmeter .

** MußVach, 27. Jan . Ein etwa 19 Jahre alter Maurer¬
geselle wurde an einem der letzten Abende in der Küche seiner
Eltern in bewußtlosem Zustande aufgefunden. Aus bisher
unbekannter Ursache hatte der junge Mann versucht , seinem
Leben durch Oesfnen des Hahns der Gasleitung ein gewalt¬
sames Ende zu bereiten , was jedoch glücklicherweise durch
seine Familienangehörigen verhütet werden konnte . Die
Snrch einen Arzt sofort angestellten Wiederbelebungsversuche
waren von Erfolg .

** Hofweiler, bei Baden -Baden , 20. Jan . Der kürzlich
verstorbene Deutsch-Amerikaner Georg Ehret , Besitzer meh¬
rerer Brauereien , hinterlieb ein Vermögen von 25 Mil¬
lionen Dollars , von denen er 10000 Dollars dem Kinder¬
heim seines Geburtsortes Hofweiler vermachte .

** Singe « , 27. Jan . Die Langholzverstcigeruugcn Ende
letzter Woche in den Radolfzeller Waldungen gingen rasch
vonstatten. Der Anschlag 1. und 2. Klasse wurde mit 120
Prozent des Grundpreises weit überbotcn, bis auf 160 Pro¬
zent. Bei den in Duchtlingen abgehaltenen Brennholzver -
steigerungen der Gemeinde hingegen wurden nicht die gleich
hohen Preise wie im Borjahr erzielt . Es kostete im Durch¬
schnitt ein Ster Buchenscheiter 2. Klasse 15 bis 17 M ., gegen¬
über 20 M . im Vorjahre . Für Eschenschciter wurden für
1 Ster 12 bis 15 M. und für Prügelholz 7 bis 9 M. erzielt.
Dagegen war die Nachfrage hei Bau - nnd Hopfenstangen

S
roß. Hier wurde sogar durchweg das Fünffache des An-
hlages erzielt.

** St . George», 27. Jan . Einen raschen Tob erlitt der 53
Jahre alte Landwirt Karl Obergscll zum früheren „Rößle"
in Sommerau . Er war mit seinem Dreispännersuhrwerk in
der Stadt und mit Ablaöen von Sand beschäftigt, als er plötz¬
lich zu Boden sank. Der schnell herbeigerufcne Arzt konnte
nur noch den Tod durch Herzschlag feststellen.

** Neuenburg , 27 . Jan . Die Staatsanwaltschaft verhaf¬
tete hier einen jungen Mann namens K . O ., der beschuldigt
wird , bei einem Kindsmord im vorigen Jahre Beihilfe ge¬
leistet zu haben. Die Leiche des Kindes wurde in dem Gar¬
ten des O. unter einem Baum vergraben aufgefunden.

Dollzeichnung der badischen Staatsanleihe
^ Karlsruhe . 27 Jan . Die neue Anleihe des badischen
Staates ist , wie aus Berlin gemeldet wird , sofort voll ge¬
zeichnet worden.

Die bprozentige badische Staatsanleihe von 1927 ist an
ein gröberes Bankenkonfortium unter Führung der Direk¬
tion der Disconto -Gesellschaft in Höhe von nom. Reichs¬
mark 33 000 000 auf Feingoldbasis begeben . Die Anleihe
wird in halbjährlichen Raten am 1. Februar und 1. August
jeden Jahres , erstmalig am 1 . August 1927, verzinst werden.
Die Tilgung erfolgt im Wege des freihändigen Ankaufs
oder durch Auslosung zum Nennwert jährlich in Höhe von
etwa 2,8 Prozent , des unsprünglichen Anleibebetrages zu¬
züglich ersparter Zinsen erstmals zum 1 . Februar 1931.
Verstärkte Tilgung nnd Gesamtkünöigung sind bis zum
1. Februar 1932 ausgeschloffen . Die Anleihe ist gestückelt
zu 100. 500 , 1000 und 5000 ÄM . Börseneinführung ist in
Berlin , Franfurt a. M . und Mannheim vorgesehen . Die
Anleihe wird zu 8675 Prozent vom Nennbeträge bei den
dem Konsortium angehörigen Banken , sowie ihren sämt¬
lichen Niederlassungen zum Verauf gestellt.

Badens Anteil am Arbeitsbeschaffungs-
Programm der Reichsregierung

Karlsruhe , 27. Jan . Die Denkschrift des Reichsarbeits¬
ministers über die Arbeitsbeschaffungsmatznahmen der
Reichsregierung teilt mit , baß auf Grund der von den Län¬
dern aufgestellten besonderen ' Programme wirtschaftlich
wertvoller Notstandsarbeiten solche Notstandsarbeiten mit
insgesamt 29,42 Millionen Tagewerken grundsätzlich geneh¬
migt worden sind . Die Förderungsbeträge solcher Arbeiten
belaufen sich auf rund 240 Millionen . Davon entfallen auf
Baden 1157 920 Tagewerke mit einer Förderung von
9703714 Mark . Hiervon werden verwendet für Straßen -
bauten 4 729076 Mark für Meliorationen 1443060 Mark ,
für Hochwafferschutz und Gewinnung von Wasserkräften
402738 Mark, für Kanalisationsarbiten 1587 8 40 Mark
nnd für kleinere Notstandsarbeiten 1546 000 Mark .

Der Lohnkampf in der Textilindustrie
Lörrach , 27 . Jan . Die im Bezirk Lörrach bis jetzt statt-

Mfundenen Abstimmungen der Textilarbeiter zu dem
Schiedsspruch des Karlsruher Landesschlichters führten zu
einer mit großer Mehrheit ausgesrpochenen Annahme. —
Zirka 90 Prozent der Arbeiter wollen den Schiedsspruch an-
nebmcn. betonten aber in ■ ' ’• Entschließung, daß bei einem
einigermaßen guten Will stt der gewährten 6—Lprozen-
tigeu Erhöhung auch die ngten 15 Prozent möglich ge¬
wesen wären . Wir erwart - ; vom Reichsarbeitsministerium »
-atz dieses Mal Sie Entscheidung des Karlsruher Fandes -

Mittelbadischer Kurier

schlichters, falls die Unternemer den Schiedsspruch ableh¬
nen, für verbindlich erklärt wird . Sollte dies nicht geschehen,
so würde sofort der Sreik ausgenommen werden,

Bon Arbeitgeberseite aus wird aller Voraussicht »ach
der Schiedsspruch abgelehnt werden . Die ErklärunaKfrist
läuft bis zum kommenden SamStag .

Jur Verhaftung der Rotenfälfcker
Donaueschingcn , 27. Jan . Zur Angelegenheit der falschen

50 Frankennoten erfährt Sie Schweizerische Depeschenagen¬
tur : Am 26. Dezember waren am Bahnhof von Villingen
zwei Koffer als Handgepäck abgegeben worden . Nach Ablauf
der Depositenfrist jedoch wurden sie nicht wieder erhoben.
Sie wurden deshalb am 15. Januar bahnamtlich geöffnet.
Man fand darin umfangreiches Werkzeug zur Herstellung
von Banknoten, wie «inen Photographcnapparat , Lithogra¬
phensteine und Photographenplatten mit dem Bilde der
Schweizerischen 50 Frankennote , Farbstoffe usw . Man konnte
feststellcn, daß dieses Material zur Herstellung von letzthin
aufgetauchten falschen Noten benützt worben war . Ein in
einem Koffer Vorgefundenes Formular führte auf die Fährte
des 1897 geborenen Franz Mutter iu Donaueschingen, der
am 19. Januar verhaftet wurde . Es wurde in einem Koffer
eine handschriftliche Anleitung zur Herstellung von Schein¬
drucken gefunden die auf den 28jährtgen Fritz Bühler wies,
der bei , Mutter ein Zimmer hatte , dessen Verhaftung dann
in Basel erfolgte. . Beide leugneten zuerst hartnäckig . Am
Montag nun hat Mutter gestanden , in - seiner Wohnung zu¬
sammen mit Buhler 110 falsche Noten hergestellt zu haben
unter Mithilfe des inzwischen ebenfalls verhafteten August
Simon in Donaueschingen, eines bekannten Falschmünzers,
der wegen Anfertigung von falschen 50 Markscheinen schon
erheblich vorbestraft ist . Bühler sagte aus , er habe in kleinen
Läden in Zürich 35 , in St . Gallen 6 und in Bafel 3 Stück
abgesetzt, die übrigen im Abort eines Basler Gasthofes ver¬
borgen, wo auch 62 Stück aufgefunden wurden . Das Ver¬
fahren wegen der Herstellung der Noten wird in Donau¬
eschingen durchgeführt. Das Auslieferungsbegehreu gegen
Bühler ist von den deutschen Behörden bereits gestellt und
bas Verfahren wegen Herausgabe der falschen Noten wird
gleichzeitig an einem noch vom eidgenössischen Justizüeparte -
ment zu bestimmenden Ort der Schweiz durchgeführt.

Aus Ettlingen - Stadt und Land
Ettlingen , den 27. Januar .

Die Zunftstnve,
in der die hiesigen Innungen und Gewerbetreibenden eine
Bereinigung zur Wahrung ihrer Belange haben , war ge¬
stern abend zu einer wichtigen Tagesordnung unter dem
Obermeister K , Link versammelt. An erster Stelle kam
die Beitragserhöhung in der Allgem. Ortskrankenkasse um
1 v. H. des Durchschnittslohnes zur Aussprache. Herr
Kassenverwalter L. Brücke ! hatte es in dankenswerter
Weise übernommen, der Versammlung in großen Umrissen
eine Darstellung über die Auswirkung des neuesten Er¬
lasses des preußischen Wohlfahrtsministers Hirthsieper bet
den Krankenkassen zu geben , der Ende Dezember 1926 ohne
genügende Verständigung mit den in betracht kommenden
Organen sich entschloß, einen Antrag der Aerzte auk dem
Verordnungswege gesetzliche Kraft zu geben , wonach diesen
eine 20prozentige Gebührenerhöhung zugesprochen wurde.
Dadurch haben die Kaffen im Reich 60 Millionen , die Kas¬
sen in Baden etwa 3 Millionen und die hiesige Krankenkasse
18 000—20 000 Mark mehr aufzubringen . Diese regierungs¬
seitige „Abbau-Maßregel " sowie eine Erweiterung der Wo¬
chenhilfe , durch welche die Krankenkassen zur Zahlung einer
Entschädigung der Hebamme in Höhe von 35 Mark und Ko¬
stenübernahme von ‘ Verbandsmaterial gezwungen sind,
bringt die Kassenverwaltnngen in die unangenehme Lage,
von ihren Mitgliedern , Arbeitgebern und Arbeitnehmern ,
wieder erhöhte Beiträge fordern zu müssen . — Eine Ent¬
bindung kostet die Kasse heute 110—112 Mark . Hierzu kommt
ein Krankenstand, der heute so hoch ist. daß die Einnahmen
kaum für das Krankengeld ausreichend sind so daß die Be¬
zahlung von Arzt , Apotheke und Krankenhaus den Betrievs -
fond wieder aufzehrt, wie schon im vergangenen Jahre . Re¬
serven sind sozusagen keine vorhanden .

Herr Direktor Enderle wies als Vorstandsmitglied
der Ortskrankenkasse ebenfalls auf die Lage innerhalb der
Kasse hin und machte die Versammelten mit einem Antrag
bekannt, den die Arbeitgeber eingebracht haben, um die Bei¬
tragserhöhung nicht über OVt v. H. kommen zu lassen , denn
alles habe ein Ende und man dürfe den Bogen nicht über¬
spannen.

Auf Anfrage gab Herr Brückel die Auswirkung der
Erhöhung in den einzelnen LohnstuF« bekannt , darnach be¬
tragen die Beiträge pro Versicherten und Monat :
Lohnklasse 5 : bei 6 Proz . 4 .50 : bei 7 Proz . 510 Mark .
Lohnklasse 6 : bei 6 Proz . 6 .40 Mk. : bei 7 Proz . 6 30 Mark ,
Lohnklaffe 8 : bei 6 Proz . 7 20 Mk. : bei 7 Proz . 8 46 Mark .
Lohnklasse 9 : bei 6 Proz . 8,10 Mk,; bei 7 Proz . 9 36 Mark .
Lohnklasse 10: bei 6 Proz . 9,— Mk. ; bei 7 Proz . 10,50 Mark.

Die Aeußerungen aus dem Kreise der Mitglieder schlos.
sen sich dem Vorgehen der Arbeitgeber an . Eine Ent¬
schließung an die Regierung fordert Zurücknahme der Ver¬
fügung , die nicht tragbar ist und Abavu der Sonderleistun¬
gen der Kasse , solange der Kassenbestanü so angespannt ist
wie gegenwärtig.

Im weiteren Verlaufe des Abends wurden die Herren
Preitzig und Immer als Vertreter tn den Gewerbe-
schulbeirat qewählt.

Herr Link gab die Berbescheiduna der an den Gemeinde¬
rat gerichteten 3 Anträge bekannt. Es wurde hinsichtlich der
Baukostenzuschüsse ein ersprießliches Resultat erreicht: die
Sätze dieses Jabres sind folgende:

2-Zimmerwohnnng 8 500 Mark ,
3-Zimmerwohnunq 11000 Mark ,
4-Zimmerwohnung 13 250 Mar ,
5-Zimmerwohnung 15 000 Mark .

Die Baugelüer werden allen Bauherren bis zum Höchst¬
betrag von 85 Prozent nach Prüfung der Sachlage gewährt.

35 Prozent davon sind mit 6 Prozent zu verzinsen,
50 Prozent davon werden mit 2 Prozent verzinst und

3 Prozent amortisiert.
Der Vorsitzende dankte nach Anssprache über weitere

Punkte den Rednern für ihre Aufschlüsse und gab einige
Einladungen zu Vorträgen und Gautagen bekannt.

S Gestorbe « in Frauenalb : Peter Rothenberger , Wirt
zum „König von Preußen " sfrüher „Bergschmiede ", Holz-
bachtal ), 56 Jahre alt . Beerdigung : Freitag vormittag 9 Uhr
ab Frauenalb .

E Gestorben in Spessart : Isidor Ochs , 77 Jahre alt . Be¬
erdigung Freitag vormittag 9 Uhr.

E Ei» Abgeordneten«»« der Bczirksfenerwehre « findet
am kommenden Sonntag nachmittag 2 Uhr im „Lamm" statt.
Die Tagesordnung enthält u . a . die Punkte : „Gründung
von Wehren", „Die Aenderung der Helmaufsätze und Wap¬
pen gemäß Vorschlag deS Landesausfchufles" . AlS Ort für
den diesjährigen Bezirksfeuerwehrtag ist Ettlingen -
me * ‘ t , welches das 20jährige Bestehen des dortigen Korps
fei? vorgesehen .

Donnersrag , 2/ . Zanuar imn

5 I « der gestrigen Gernciuderatsfitzuna wurde die Ka -
nalisationssrage in Verbindung mit einer Ferngasleitung
Karlsruhe —Ettlingen und das Ergebnis des Siibmisswns -
ausschreibens für die erste Bauperiode durchgesprochen . Zn
einer Stellungnahme im Gcmcinderat kam cs gestern nicht,
da gegen Ende der Sitzung eine Beschlußfähigkeit des Kol¬
legiums nicht mehr bestand . Mit den Fraktionsvorsitzen -
dcn soll noch einmal eine Besprechung abgehalten werden,
um sie über den neuesten Stand der Angelegenheit 511 in¬
formieren.

E Fortführung der Karlsruher Straßenbahn bis Eit»
liugenr In der gestrigen Sitzung der Zunststube wurde
behauptet, daß nach einer authentischen Mitteilung ans
Karlsruhe eine Durchführung der Karlsruher Straßen¬
bahnlinie über das Weiherückergebiet nnd Rüppurr bis
Ettlingen geplant ist und daß iu Bälde mit der Ausfüh¬
rung dieser neuen Verbindung zu rechnen sei .

E Der wegen Sittlichkeitsdeliktc « gestern cingelieferte
junge Knecht hat sich, wie fcstg ! stellt wurde , noch ein wei¬
teres Vergehen in dieser Hinsicht zu schulden kommen
lassen.

E Der Juftruureutalvereiu veranstaltet am Samstag ,
den 5. Februar 1927 . in der „Sonne " ein K 0 st ü m k r ä n z -
chen , worauf ütc Mitglieder , sowie Freunde und Gönner
des Vereins heute schon hingewiesen werden , Näheres folgt
noch im Anzeigenteil unseres Blattes .

E Mnstkverei« Ettlingen. Die ordentliche Generalver¬
sammlung findet am Sonntag , den 6. Februar 1927 , nachmit¬
tags VsS Uhr , im Saale des Gasthauses zum „Erbprinzen "
statt. Das Musikfest mit Preiswettspiel ist mm endgültig
auf den 28 . , 20 . und 30 . Mai d . I . festgelcgt und sind die
Vorbereitungen dazu nun tn vollem Gange . In Anbetracht
der sehr wichtigen Tagesordnung ist eine starke Beteiligung
bei der Generalversammlung dringend erwünscht. — Die
Fastnachtsveranstaltnng deS Musikvereius Ettlingen ist auf
Samstag , den 19. Februar 1927 , in die Städt . Fcsthalle an¬
beraumt . Durch Zufall ist es uns gelungen , die über 46
Mann starke Stadtkapelle des früheren RifkabylenfÜhrerS
Abb el Krim in Marokko, welche auf einer großen Konzert¬
reise durch Europa begriffen ist , für unsere Veranstaltung zn
verpflichten . Unter Mitwirkung dieser Kapelle mit ihren
zahlreichen Angehörigen, sämtliche in originellen Trachten,
wird die Veranstaltung unter dem Motto : „Fasching in den
Gefilden Marokkos" unseren Mitgliedern und ihren Ange¬
hörigen das ganze bunte Leben des wenig bekannten exoti¬
schen Landes, besonders aus den Städten Tanger . Fez , Casa¬
blanca usw . vorgeführt werben. Ohne Zweifel wird diese
Veranstaltung für die Beteiligten eine gemütliche, genuß¬
reiche werden. Alle Mitglieder mit Familienangehörigen
set -n schon jetzt auf diesen bunten Abend aufmerksam gemacht
mir der Bitte , sich darauf vorznberciten . Weiteres iu den
Inseraten .

Q Mörsch, 25 . Jan . Der Gesangverein „Eintracht"

hielt am Sonntag , den 23 . ds. Mts . , im Gasthaus „Zum
Lamm" seine diesjährige Generalversammlung ab . Ten
Auftakt bildete das Lied : „Hebt die Herzen empor"

. Dann
begrüßte Bereinsvorstand Schreinermeister Ludwig Deck
die in großer Zahl Erschienenen und gab in kurzen, aber
treffenden Worten einen Ueberblick über die Tätigkeit des
Vereins im abgelaufenen Bereinsjahr , das er als ein Jahr
ruhiger und fortschreitender Entwicklung bezcichllete . Dann
gedachte er mit herzlichen Worten der Toten , die die Ver¬
sammlung durch Erheben von den Sitzen ehrte . Daraufhin
wurde in die eigentliche Tagesordnung eingetreten . Nach
Feststellung der Beschluß 'ähigkeit erstattete der -Kassier ,
Herr Landwirt Wilhelm Haitz, den Kassenbericht , der von
den beiden Revisoren geprüft und in Ordnung bcsundcil
wurde. Für die mustergültige Arbeit wurde dem Kassier
Dank und Anerkennung ausgesprochen und Entlastung er¬
teilt . Aus dem Kassenbericht .sei hervorgehoben , daß dank
der Opferwilligkeit der Mitglieder cs gelungen ist, den vor
Jahresfrist angeschasften Flügel bis auf 260 M -" -k abzutra¬
gen . Nun wurde zur Wahl des Gesamtvorstandes geschrit¬
ten . In geheimer Abstimmung wurde die alte Vorstaud-
schaft mit erdrückender Mehrheit wiedergewählt . Tie Ge¬
wählten nahmen die Wahl an . Nach Erledigung einer
Reihe innerer Vereinsangelegenheiten , die eine erfreulich
reiche Aussprache hervorriefeu , konnte Sänger Alois Neu,
Zimmermann , unter allgemeinem Beifall mit entsprechen¬
den Worten und unter Aushändigung einer Ehrenurkunde
für 20jährige Mitgliedschaft zum Ehrenmitglied ernannt
werden. Nnn wurde in den Hauptpunkt der Tagesordnung
eingetreten : Aussprache und Beschlußfassung über das im
Jahre 1928 abzuhaltende 40jährige Stiftungsfest , verbunden
mit Fahnenweihe und Gesalwswettstrett . Die Aussprache
hierüber war äußerst rege , das Für und Wider einer sol¬
chen Veranstaltung wurde sachlich und gründlich abgewogen
und dann das Unternebmen gutaebeißen. Es wurde auch
bereits schon ein llgliederiger vorbereitender Festausschuß
ins Leben gerufen der srtibzeitig genug seine Arbeit -' » aiC-
nebmen wird. Mit den Liedern : „Wie könnt ich dein ver¬
gessen " und „Es grünen die stieben" fand die einträchtig
verlaufene Versammlung ihren Abgesang

Ablaut w 'chtlaer Fristen bei der Lohnsteuer
Das Reichsfinanzministerium weist auf folgendes hin :

1 . Arbeitnehmer, die wegen Verdienstausfalls oder wegen
besonderer wirtschaftlicher Verhältnisse den Antrag auf Er¬
stattung von Lohnsteuer stellen können, müssen dicS bis zum
31 . März 1927 'wi dem Finanzamt , in dessen Bezirk sie am
31. Dezember 1926 ihren Wohnsitz gehabt haben , tun . Frist¬
versäumnis hat Ablehnung des Erstattungsantrages zur
Folge. Die Einzelheiten ergeben sich aus einem Merkblatt ,
das ebenso wie Vordrucke zu Erstattungsanträgen . die ans
Verdienstausfall gestützt werden, bei den Finanzämtern rur -
entgeltlich erbältlich sind.

2 . Arbeitgeber, die im Kalenderjahr 1926 die Lohnsteuer
ihrer Arbeitnehmer in Bar oder durch lleberweisung an
das Reich abgeführt haben , müssen bis znm 31 . Januar 1627
d - m Finanzamt , an daS die Lohnsteuer abgefübrt worden
ist . Ueberweisungsblätter , Nachweisungen und Zusammen¬
stellungen nach vorgeschriebenen Muster » , die bei den Fi¬
nanzämtern unentgeltlich erhältlich sind , cinrcicke ! , .

3 . Arbeitnehmer, für die im Kalenderjahr 19 '6 Steurr -
marken verwendet worden sind, find verpflichtet, ifue
Steuermarken für 1926 mit den mit Marken w'kl 'wj - n Eilt -
lagebo ên bis zum 31 . Januar 19-27 bei dem Finanzamt
abzuliefern, in dessen Bezirk sie am 31 . Dezember I9 * i ge¬
wohnt haben.

Seaesffu"versuche bei Karlsruhe
Wieder hat der Karlsruher Luftsahrtvereiu eine» schö¬

nen Erfolg zu verzeichnen . Nachdem seine Segelflieger -
gruppe kürzlich in Pforzheim den Wanderpreis gewonnen
hat. hat am Sonntag , den 23 . ds . Mts . vormittags , bei
Ettlingen die Flugtechnische Gruppe Staatstechniküm des
K. L. V. den vor etwa 5 Jahren von Studierenden des
Badischen Staatstechnikums gebauten Hängegleiter von
neuem im Gelände erprobt . In den vergangenen Wochen
wurde das Segelflnazeug . das durch frühere Versuche am
Turmberg und bei Pforzheim etwas beschädigt war . gründ¬
lich wiederhergestellt.

Obwohl kein Wind herrschte , umrüen die Versuche über
die Tragwi <dnng in 16 Sprüngen von vier verschiedene»
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Herren ausgeführt . Es hatte sich schon vor fünf Jahrengezeigt, daß Ser Hängegleiter etwas schwer im Gewicht ge¬worden war . Jedoch kam es bei dem Vau mehr darauf an .den Studierenden des Badischen Staatstechnikums Kennt¬nisse über den Bau und die Zusammensetzung eines Flug¬zeuges und seiner Einzelteile zu übermitteln als darauf,möglichst leicht zu bauen. Die Uebungs ' prünge mit dem
Hängeglciter „Liselotte " dienen hauptsächlich zur Weiterar¬beit an dem im Sommersemesier zu erbauenden großenSegelflugzeug , zu dem die Pläne bereits in Arbeit sind,anzuregen . Der K. L. B . wird somit bis zum Herbst inseiner Gruppe Bad. Staatstechnikum ein leistungsfähigesSegelflugzeug erstehen lassen können , wenn ihm die dazuerforderlichen Unterstützungen zuteil werden. Arbeits -räume für de» Segelflugzeugbau sind in Rüpurr bereitsgefunden, wo auch der Hängegleiter „Liselotte " unterge¬bracht ist.

Der Transport des Segelflugzeugs durch Rüppurr «achEttlingen hat bei dem Sonntagspublikum und den schonWochen auf diesen Augenblick spannenden Rüppurrernallgemeines Interesse erregt . St. M.
Selbsthilfe durch Seidenbau

In „Die Ackerscholle ", Hamm sWestf.s . schreibt ArchitektMartini , Probsteierhagen in Holstein : ■
»Es ist immer noch viel zu wenig bekannt, daß zurAeberwindung von Wirtschaftsnot und Erwerbslosigkeit dieNatur fedem von uns in Deutschland die vortrefflichsteSelbsthilfe bietet

durch Gewinnung pp» Seide.Die Seide ist das kostbarste Rohmaterial in der Textil¬industrie, wird an Elastizität, Haltbarkeit und Glanz desFadens von keinem Rohstoff Wertroffen und ist das Pro¬dukt der Seidenraupe . Nach dem Ausschlüsse « aus denEiern werden die Raupen , die niemals umherkriechen, , we¬der Geräusch noch Geruch vrursachen, auf Regale gelegtund mit Maulbeerblättern gefüttert . Die Raupen spinnensich dann nach zirka 38 Tagen mittels eines zirka 300V Me¬ter langen seidenen Fadens in den Kokon ein . Der davonaufgehaspelte endlose Faden ergibt die Rohseide .In keinem Lande der Welt gibt es dafür so günstige Be¬dingungen und wachsen die Maulbeerhecken auf jedem Bo¬den so gut und üppig wie gerade in unserem Klima. Wirsollten uns endlich an den Ungarn ein Beispiel nehmen,dann können auch in Deutschland Millionen vom Seidenbauleben, Milliardenwerte produzieren , zu Wohlstand gelan¬gen . ihre und der Kinder Zukunft lebenslänglich sicher¬stellen . denn die Maulbeerhcckeu werden sehr alt . Dasdeutsche Volk muß heute die im Seidenbau liegenden un¬begrenzten Erwerbsmöglichkeiten ausnutzen und darf keinGeld unnötigerweise ins Ausland schicken. Es ist ein schwe¬res Vergehen an unserem heute so schwer um seine Exi¬stenz ringenden Volke , aus Eigennutz oder Unkenntnis dieEntwicklung des Seidenbaues noch hemme » zu - wollen.Herren der Regierung . Lanöratsäwter , Magistrate, Han¬delskammern und du großer Kreis führender Persönlich¬keiten verschafften sich in diesem Sommer durch wieder¬holte Besichtigungen des Seidenbaues in Probsteierhagenein objektives und unbeeinflußtes Urteil und überzeugtensich mit eigenen Augen von der absolute» Einfachheit » San -berkeit der Arbeit , und daß die Praxis erfüllt , was dieTheorie versprach . Die große Bedeutung erkennend, hel¬fen hier jetzt alle an der Entwicklung eifrig mit, die ausinnerer Kraft von Nachbar zu Nachbar unaufhaltsam vor
sich geht , so daß allein in Kiel und Umgegend in diesemJahre 800 große und kleine Züchtungen entstanden.Von besonderer Bedeutung für die weitere Entwicklungist * * <1 die deutsche Seide , die unter Zusammenschluß derSeidenbaner nur gemeinsam verwertet wird, eiye her heftenist. sie verhalt sich nach den letzten Prüfungen z. B. zur ita¬lienischen Seide in der Bruchfestigkeit wie 53 : 8 und in derElastizität wie 12 : 2 ^ , eignet sich daher ganz hervorragendfür gewerbliche Zwecke, namentlich für Siebe in derMühlen -industrie usw . , deshalb ist auch der Absatz gänzlich unbe¬grenzt. In Deutschland können je nach Futter beliebig vieleZuchten , in Italien infolge des afrikanischen Wüstenwindesnur etwa zwei Zuchten durchgeführt werden. Italiens Ans-fuhr beträgt trotzdem etwa eine Milliarde , währen- Deutsch¬

land mit seinen günstigen Zuchtbedingungen leider noch für
Hunderte Millionen Goldmark Seide jährlich einführen mutz.
Die Zucht ist in allen Seidenbau treibenden Ländern staat¬
lich. Infolge der erstklassige» Hochzucht, die jetzt auch in
Deutschland durch bas Ministerium für Landwirtschaft vom
Staate übernommen und in Geisenheim a. Rh . angegliedertworden ist, ist nur der deutsche Seidenbau heute so gut fun¬
diert, haß niemand bei Junehaltung der Zuchtvorschriftenan seiner Zucht etwas verderben kann, daß Fehlschläge eben¬
so ausgeschlossen sind wie Mißernten . Eine Maulbeerhecke
mit 1000 Pflanzen , die sich auch der Aermste schon für etwa
1 Mark Samen schaffen kann, bringt lebenslänglich jährlich
ca. 700 Mark Ertrag . Der Seidenbau in Deutschland ist nureine reine Futterfrage und eine Sache der Aufklärung , kann
von der Landwirtschaft und von jedem in Stadt , und Land
ganz im großen, bis ganz im kleinen nutzbringend betrieben
werden. Deshalb sollte die Oeffentlichkeit immer wieder
hierauf hingewiesen werde» , um Deutschland von einem
sehr teuren Importartikel zu befreien, das Volksvermögen
zu vermehren , brachliegende Ländereien mit Manlbecrhecken
ertragfähig zn machen und weiten Bolkskreisen lohnende,Erwerbsquelle« zu schassen. Interessenten werden sachgemäß
informiert , auch steht die Lehrzucht in Probsteierhagen , die
allein im September v. I . von 955 Personen , außer de«
Lernenden, besucht wurde , im Sommer zur Besichtigung zurVerfügung , damit sich jeder selbst ei» eigenes Urteil bilden
kann. ■

Handelsnachnchten
g Der Tchweiuemarkt i« Ettlingen am 26. Jännar war

befahren mit 2 Läufern und 8 Ferkeln . Verkauft wurde«
7 Ferkel , das Paar zu 48 bis 50 Mark : 2 Läufer bas Stück
zu 110 Mark.

Durlacher Biehmarkt am 26. Januar 1927.
Aufgetriebm waren : 86 Kühe . 82 Rinder . 16 Kälber.Verkauft wurden : 54 Kühe . 26 Rinder , 16 Kälber. Durch¬

schnittspreise : für Milchkühe 700 Mk.. für Zuckflkühe 750Mark, für Kalbinnen 600 Mk., fr Kuhrinder 800 Mk.
Karlsruher Produktenbörse vom 26. Jannar 1927. Abtei¬

lung Getreide, Mehl und Futtermittel : Die Tendenz ist wei¬ter fest. Gesucht sind vor allen Dingen prompte Futtermittelund gute Bruagerste . In Mehl ist das Geschäft bei erhöhte«Preisen klein . Deutscher Weizen 29.50—29.75 : deutscher Rog¬
gen 25.25—26.25 ; Sommergerste 27.50—29 ; besonders schöne ,insbesondere Pfälzer Qualität über Notiz : deutscher Hafer20—20.75 : Plata -Mais 18 .75 : Weizenmehl Mühlenforberung
40 .25—40.50 ; Roggenmehl Mühlensorderung 87—38 50 ; Wet¬
zenfuttermehl je nach Qualität 15.50—16; Weizenkleie fein12.25—12.50 ; Weizenkleie grob 13 25—13.75 ; Roggenkleie 13 25bis 13.75 ; Biertreber 16 .75—1755 ; Malzkeime 16.50- 17.25 ;
Trockenfchnitzel 11 .60- 11.75 ; Speisekartoffel weißfl. 1025 bis
11 .25 ; gelbfl. 11 .75—12.75. — Raubfutkermittel : Loses Wiesen¬
heu , gut , gesund , trocken 9—9.50 ; Luzerne 9.75—10.75 ; Weizen -
Roggenstroh 4.50—5, lles per 100 Kilo . Mühlenfabrikate,Mais , Biertreber und Malzkeime mit, Getreide und Trocken¬
schnitzel ohne Sack, Frachtparität Karlsruhe bzw . Fertig¬fabrikate Parität Favrikstatio «. Waggonpreise. KleinereQuantitäten entsprechende Zuschläge . — Abteilung Weineund Spirituosen : Weinpretse unverändert fest und steigend.Die Lage am Spirituosenmarkt ist unverändert bei gleich¬falls festen Preise».

Letzte Nachrichten
Selbstmord eines Separatistmführers .

Paris , 27. Jan . Der durch seine Beteiligung an der Se-
paratistenbewegung auch in Deutschland bekannte franzö¬
sische Journalist Hocqnel würde zusammen mit seinemFreund in einem Straßburger Hotel tot aufgefunden. DerTod der Beiden wird auf den Genuß von Betäubnngsmititeln zurückgeführt. Hocqnel war ein intimer Freund Dor -tens und unterstützte die Separatistenbewegung . Er nahmauch au dem bewaffnete» französischen Ueberfall auf einen
Geldtransport der Reichsbankfiliale Wiesbaden teil undwurde von dem französischen Kriegsgericht aus dem besetzte«Gebiet ausgewiesen.

Für die Ermerbslosmsürsorge w«rdm neue Ansfl
rungsbestimmunge« augeordnet, durch die eine einheitlj,Prüfung der Bedürftigkeit der Erwerbslose« im Reich sich,gestellt 'wird und die Härte« ausgeschlossen werde«, die bi—her iit 'otoe des Fehlens einheitlicher Bestimmungen
Reiche beobachtet worden sind. Ferner wird klargestelli.
regelmäßige Arbeite», die fortlaufend die ArbeMtatigkseines Arbeitnehmers beansvrucheu, «icht im Wege h,Pflichtarbeit ausgeführt werde« dürfe«.

. Die chinesische Einheitsfront gegen England ist heraestelu ,Im Falle einer Antastung der Souveräuitatsrechte Chintzwird sich das ganze chinesische Volk vom Bürgerkrieg ah.«wenden und der nationalen Verteidigung widmen, wie "
üeral Tschang erklärte . — Der britische Beauftragte in *
kau hat neue Jnstruktioue « erhalten.

Collidge nahm von dem Zurückziehungsverlangen brrNicaraguatruppe « seitens der Opposition Kenntnis . DieOelintereffenten verlangen eine völlige Ignorierung bttResolution über die Verweisung an ein Schiedsgericht.
Das Versailler Militärkomitee rechnet mit dem 3uftöai 6,

i
kommen eines BerständigungsprojekteS mit Dentschlanbnoch

"
vor dem 81. Januar .

Kaufmann Hackbusch , der Neuköllner Mörder seines Soh¬nes auf dem Finanzamt , der freigegeben war , ist wieder j,Haft genommen worden.
Die beiden Postbeamteuorganifaiionen haben sich zu eine

„Postverbanö" zusammengeschloffen .

Bücherschau
Sprachenpflege.

Le Tradnctenr , französisch-deutsches Sprachlehre und Um
terhaltunasblatt . . ^. Diese Zeitschrift macht sich zur Aufgabe, das Studium b« l

I französischen oder deutschen Sprache, wenn Borkenntnisse:
schon vorhanden sind, ans interessante und unterhaltendes
Weise weiterzuführen . Die dem Urtext uebenangestellte ge» inane Uebersetznng führt dem Leser in beiden Sprachen ben -
richtig gewählten Ausdruck vor , wodurch der Wortschatz ver- -
mehrt «nd die Genauigkeit in der Wiedergabe des Sinnes Ieplernt werden kann. Jede Nummer enthält neben hübschen \Bildern und einer durchlaufenden größeren Erzählung wan-tznigfaltigsten Lese - und Lehrstoff , Gespräche , Briefe Ueber- 1
fetzungsaufgaben sowie eine besondere Rubrik für Briefaus- ■
täusch. Wer sich mit Sprachstudium befaßt, dem sei diesesüberall gut eingeführte und bekannteZeitschrift aufs wärmste iempfohlen. „ ■ ' 2Probenummer kostenlos durch den Verlag des „Tradne-
tear " t» La Chanx-de-Fonds jSchweiz ) .

PHkanbonbons — deutsches Fabrikat ! Entgegen viel- ,
fach vertretener Ansicht, daß diese Bonbons ausländischest
Fabrikat feien , macht die Wrigley A .-G. ausdrücklich darauf '̂
aufmerksam, daß es sich um ein rein deutsches Fabrikat ha»- ;delt, hergestellt von deutschen Arbeitskräften und aus deut¬
schen Rohmaterialien , in der Musterfabrik in Frankfurt $3
Main . Der Gebrauch der Kau-Bonvons wird als de» Zäh.«en zuträglich von ärztlichen und zahnärztlichen Autoritätenjsehr günstig beurteilt .

Wetterbericht
9»tt ;Wetternachrichteu der Badischen Landeswetterwarte

28. Januar 1927.
Karlsruhe , 26. Januar . Baden hatte gestern wolkige- ;Wetter mit Strahlungsfrost , Aufhellungen und Morgenne- ,beln. Ueber dem Festland ist der Druck weiterhin gestiegen. ^Unser Land befindet sich im Grenzgebiet zwischen dem Hoch» ;druck' über"dem östlichen Europa ünh dm großen ozeanisch« !

Zyklonen, deren Randwellen für uns Bemölkungsschwankun -1
gen bei zunächst wenig veränderten Temperaturverhältniss« -
bringen werden. Allmählich ist jedoch auch mit zunehmender,in den Höhen beginnender Erwärmung zu rechnen . .

Wetteransstchtm für Donnerstag , dm 27. Januar : Be-
wölküngsschwankungen bei zunächst wenig veränderten Tem¬
peraturen , zunächst in der Höhe , später auch in tieferen La¬
gen zunehmende Erwärmung bei südwestlichen Winden.

ariMuch
Frisch

eingetroffen :

h« ganzen Fisch
Pfd . ZI Pfg.
im Anschnitt

Pfd. 38 Pfü-

und

Psd . 48 Pfg- -

Frisch gewässerte |

Pst . 30 Pfg-

Frische

Pfd - 38 Pfg-
l Kiste ca. 5 Pfd .

1 . 45

fLahnküth

des Forstamts Mittelbcrg m Ettliuge» qmDonnerstag , dm 8. Febrnar b. I .. vormittags% 9 Uhr, tat Gasthaus „Schönblick" in Marxzellaus Staatswalddistrikt II „Grobklosterwald"Abt. 22, 24. 25 . 27 . 30 , 36, 37, 39, 40- 42. 48, 51,58 und 57 : 1184 Ster buchene, eichene, birkene,tannenc und forlene Scheiter und Prügel , 285Ster buchene und 3 Ster tannene Reisprügel :aus Distrikt HI . „Unterklvsterwald" Abt. 69 n.72: 284 Ster buchene, eichene u. forlene Schei¬ter u. Prügel : ferner aus Abt . 23 u . 71 : 31Ster eichenes Küferholz.Förster Eisele in Marxzell und Oberforst¬wart Blöth , Metzlinschwand , zeigen das Holzvor. 3i5

KftlEGERHOTERl N. Owm

Internationale
ii(. mü Wöholichk Frchtliritke

Arvcher ZoNeklmatism
UhgrölleMWeWsc

Frachtbriefe » . ->.
Expretzgutscheine

sowie
SllthSttöPf für Expi^ B, Fracht- a. Eil

frqchtgut lneuestes Muster)
empfiehlt

Buch - und Steindruckerei
R. Barth .

Sonntag , den 30. Januar ds. Js ., nachmit¬tags ^ 3 Uhr:

im Gasthaus zur .Krone ".
Tagesordnung lt . W 18 und 19 der BundeS-siatnten.
Anträge müffm vor Beginn der Versamm¬lung beim Vorstand eingereicht sein .
In Anbetracht der wichtigen Tagesordnungist es Pflicht eines jeden Mitgliedes , pünktlichzu erscheinen.

Der Vorstand.

H. HAIICK
la Qualität

Sin
4 Ltr .-Dose -'.25 M .

• 1 Lir.-Dose 1 — M
Bratzeckge
Sslzherivge
SWMWe
Pfd . 35 Pfg.

H. HADCK
Ettlingen .

Bekanntmachung
Die Gemeinde Neuburg¬weier versteigert am Montaqden 81. Januar 1987 , nach¬mittags 4 Uhr eine « schweren

abgängigen

Rindfarre«
Zusammenkunft ist im FarrmstaSe .

Neuburgweier , de« 25. Januar 1927.
Qer Gemelnderai i

Wächter, Bürgermeister . . • • • *
Becker, « ätschxeiber .

Die Gemeinde Preieiebeim versteigertam Montag den 81 . Januar 1927 , vormittags'/,lv Uhr folgende Holzsortimente :
348 Ster Büchen-Schettholz
26 „ Eichen - „15 . . Forlen - ..80 Buchen Prüqelhotz

775 Stück Buchen-Wellen
Zusammmkunft fl. 10 Ubr am Rathaus .
Freiolsheim , den .26. Januar 1927.

Per Gameinderat : .
' Kratz .

Abendschön, Ratschreiber.

7 Monate alter

ZieMsl
z >t verkaufen.

Reichenbach, Hans 77

jeder Art fertigt an
O - LUM

Barfh.

lechnungea
[ in Blocks zu haben

H, - Barth .

Eier
10 Stück I Mk . bei

' Schalle .

Die
Gewohnheit
P . K.-Kaa -Bonbon « za tauen ,
tollt , betooders auch bei Kin¬
dern onterttützi werden, well
et viel beitrigi zur Reinhaltung
derZ &hne nnd der Mundhöhle
tmd zu Beteettgung de. Zehn -
flejtehe».
•Angenehm duftender Atem Ul
etn neheret Zeichen einet ge¬
pflegten Meotchea - man kam
PJC -Kiu -Benbons ,besonder »
nach den Mahlzeiten and nach
dem Rasdien and Trinken .

Päckchen - 4 Stück— 10 Pf .
Ueberali erhältlich !

Beschlagnahnifreie

zu vermieten. Zu er-
fragenZeImtwiejenstr . 7

er
' Gewann 'Offenharötj

zu verpachten
Fean y. Landvrllsi

Ettltngxn
Psvrzheimerstraße 89.

Loszettel
Forderungszettel

stetS vorrätig in der

Buch- und Stetudruckeret
R . Darty .
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